
 

 

Stärkste Buchenmast in Thüringens Wäldern seit zehn Jahren 

Während die Buchen in diesem Jahr intensiv Früchte tragen, 

halten sich die Eichen zurück. Die Förster freut es trotzdem.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfurt (hs): In Thüringens Misch- und Buchenwäldern bietet sich den Besuchern 

derzeit ein seltenes Bild: Die Buchen, häufigste Laubbaumart im Freistaat, tragen 

so reichlich Bucheckern, dass diese aus der Ferne -trotz grüner Blätter- braun 

erscheinen und die Äste schwer beladen hängen lassen. Die Ursache dieses Phä-

nomens: Seit Jahren haben die Buchen im Freistaat nicht mehr so stark geblüht 

und in Folge so zahlreiche Früchte getragen wie diesen Spätsommer.  

Der Sommer 2015 beschert die jetzige Buchen-Vollmast 

„Der überdurchschnittlich warme Sommer 2015 beschert uns womöglich eine 

Rekordernte bei der Buche in diesem Jahr“, so Volker Gebhardt, ThüringenForst-

Vorstand. Denn schon im Vorjahr entscheidet sich bei der Buche, ob im nächsten 

Jahr aus einer Knospe ein Zweig oder eine Blüte und damit eine Buchecker wer-

den. So liefert eine vollbehangene Buche in diesem Jahr bis zu 50 kg reife Buch-

eckern. Rechnet man den Fruchtbecher, die stachelige Hülle, mit ein, so muss der 

Baum bis zu 300 kg zusätzliche Last schultern. Bis Oktober reifen nun die Samen 

und fallen dann auf den Waldboden, wo entweder aus den Sämlingen eine neue 

Buchengeneration entsteht, oder zumindest den Waldtieren wie Maus, Eich-

hörnchen, Wildschwein oder Hirsch eine gleichermaßen eiweißreiche wie delika-

te Nahrung geboten wird. 

Förster und Waldbesitzer ernten die Buchen ab 

Im Rahmen der naturnahen Waldwirtschaft nutzt ThüringenForst einen Teil des  

biologischen Füllhorns und erntet die Früchte ab. Hierzu werden Netze unter den 

Buchenkronen ausgebreitet und die Bucheckern darauf eingesammelt. Aus ei-

nem Kilogramm Saatgut können die Förster an der anstaltseigenen Forstbaum-

schule Breitenworbis so bis zu 1.200 kleine Pflänzchen ziehen. Allerdings muss 

das Saatgut zuvor durch die ThüringenForst-Samendarre gereinigt und aufberei-

tet werden. Allerdings beernten die Förster nicht jede Buche. Nur besonders 

vitale und gut gewachsene Buchen sind als Saatgutbestand zugelassen und erfül-

len damit die hohen gesetzlichen Anforderungen. In Thüringen sind dies aktuell 

150 Erntebestände mit einer Gesamtfläche von rund 2000 Hektar. 
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10-90 Tonnen Saatgut erntet ThüringenForst pro Jahr 

„Mit dem diesjährigen Buchenmastjahr werden wir über alle Baumarten insge-

samt etwa 40-60 Tonnen Saatgut ernten und damit überdurchschnittlich gut 

abschneiden“, so Gebhardt weiter. Damit ist ThüringenForst für die Herausforde-

rungen der Zukunft gut gerüstet: beim Waldumbau, also der Umwandlung reiner 

Fichtenforste in klimastabilere Mischwälder, spielt die Buche eine besonders 

wichtige Rolle. Mit der diesjährigen Buchenmast sind Förster wie Waldbesitzer 

für diese Jahrhundertaufgabe zumindest für die nächsten Jahre etwas sorgen-

freier.  

Wörter: 402, Zeilen: 41 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle „Kommunikation, Medien“  
 
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 

 

 

 

Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Staatswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Kommunalwald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.450 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 


